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SHr. 22 3Hltßrietie fdjttieijeriftJie $anfitterler=3eitimfl (Organ für Me offtjteUetr spublfïationm beS Stftweij. ©ewerbeberemS). 3«

Detter amerifattifdjer gtoôeï mit ûfmefjmlmrer ïôattge.

Blit biefem SSerfseug
toirb ben BSünfipen üteler
§ols Bearbeiter ent=

fprocpen. Somplettmon«
ttert läpt fid) biefer neue
©Obel als Soppel« unb
Buppobel p aßen mög<

licpenArbeitenberwenben.

Surh Soslöfen ber einen SBange, was auf ben fèobel feinen

©influp ausübt, erhält man ben ©imSpobel, ber nun ge«

ftattet, bie ganse feitlidfe Breite redjtwinflig p bearbeiten,
was befonberS bel Beparaturen bon Borteil ift. ffür Blonteure
bürfte biefer tgobel ebenfaßS bon großem 2Berte fein, ba er

fief) feiner panblidjen ©röpe wegen (18 cm Sänge unb 40

mm ©ifenbreite) in jeber SBerfseugfifte letdjt p plazieren
ift. 3« begießen à ffr. 6. 50 burcp 3. (SdfjtDargenbad^,

SBerfseuggefdjäft, ®enf.

$etfdjiebene§.
BothoPapn. ®er Bau beS ©üterbapnpofeS 3üricp im

Soficnbetrage bon 600,000 ffr., ebenfo ber Bau bon ©üter«

fallen im Softenbetrage bon einer Bltßion ffranfen foßen

fofoit begonnen merben. Sern BunbeSrat wirb auf feine
eigene Anregung pin ein Brojeft für eine §odjtegung beS

BapnpofeS eingereiht.
fferner befdßop ber BerwaltungSrat bie ©rfteßung- eines

SoppelgeleifeS swifdjen ber Soßer * Blüple unb bem neuen

Bapnpof 3ug. ®te Sieferung beS neuen BobenfeebampferS

„Bpein" würbe an bie ffirma ©ebrüber ©ulser in SBtnter«

tpur bergeben für ben Beirag bon 262,000 ffr.

Bauwefen itt Bern. Sie „Schweiber. Baugefeßfdjaft
in 3üri(p" baut am Sßeipenbüpl in Bern 14 SSopnpäufer
unb gebenft auf bem ©piteladerfelbe ein neues Bauquartier

p eröffnen.
©ine anbere ©efeßfdjaft wiß bas ganse BlueSmaitfelb

SU Bausweden anfaufen.

fßrofelt einer AuSfüßung bcë ©eepafenê in BapperS»
Wpl. Sie Beinpaltung beS fèafenbedenS, baS einer fhnefi«
Wuipernben SBafferpfCange sum angenehmen Aufenthaltsort
bient, üerurfaht fo biel Blüpe unb Soften, bap man biefe

gerne fo lange als möglih umgept. Sann aber, wenn bie

SBafferoberpdje mit bem grünltdj » gelben BfCansenmantel
überbedt ift, wie bieS gegenwärtig ber Satt ift, gereiht ber

§afen bem ©täbtdjen nidp Weniger als sur Sterbe. @3

wirb beSpalb neuerbingS bie Ausfüllung beS §afenbedenS
angeregt. Ser ©ee ift im ©afen niht ttef, fo bap bie

AuSfüßungSfoften fiep niht aßsu podj belaufen bürften,
bagegen gewänne bie^©tabt burh bie Ausfüllung ein Serrain,
baS, ber Benupung" als öffentliche ©artenanlage anpeim
gegeben, BapperSwpl in §inficpt auf bie ffrembeninbuftrie
opne 3®eifel bon großem Bupen fein müpte. AüerbingS
ginge babei bie Saftfhifffaprt beS ftdjernben SufludporteS
berluftig, boh formte für biefe leiht anberweitig geforgt
Werben. Ser BerfeprSberein entwidelt einen töbHhen ©ifer
Sur Hebung ber Bofenftabt als ffrembenort, boh ift es mit
bem btopen Auswerfen ber Angel eben niht getpan, eS

muff baran and) ein Söber pängen, ber bie ©olbfifhlein
wirftih ansusiepen bermag ; — weih' beffern als eine grope
öffentliche Anlage am fpiegelnben ©ee bermödjte man fih
SU benfen?

Ser neue ^ranfenpauSbau auf beut Überburgfelb
Burgborf fhreitet rüftig rüftig borwärts. SaS ©ebäube,
bas bon aupen einen guten ©inbrud maht unb in feinem
Snnern, wenn einmal fertig, Baum bietet für 80—100
Betten, wirb aber faum bor bem nädjfien ffrüpling besogen
Werben fönnen, tropbem natürlich beftänbig eine grope Ansapt

Arbeiter mit bem Snnenbau befhäftigt finb. ©egenwärtig
wirb bie SBarmwafferpeisung, bie SBafferleitung unb bie
©aSborrihtung erfießt unb ©hreiner unb ©ipfer finb eifrig
mit ben Sranfenräumen befhäftigt. Ser Südjenbau unb
baS AbfonbernngSpauS, beibeS feparate ©ebänbe, finb eben«

faßs unter Sah unb wirb amp an biefen bereits an ben
innern Bäumen gearbeitet. SaS ©anse, wenn einmal fertig
erfteßt, ift eine Sterbe für bas Amt Burgborf. Bur fiopen
fih biete baran, bap man ben Bauplap fo nape an ber

©mmentpalbapntinie unb ber btelbegangenen ©mmentpalftrape
Wäplte unb niht näper bem Bleerwalb su rüdte, wo fiher
eine reinere 2u.ft gewefen wäre.

©hu(> «nb SÜNpenbauten. 3u B a I c a b o (bünbnerifh-
Blünftertpal) wirb eine neue fatpolifhe Sfrhe unb ein
fatpoltfheS ©hutpauS gebaut.

— 3n B i h t e r S w e i l tft bie Snitiatibe sum Bau
einer neuen Slrcpe ergriffen worben.

— Sie ebangettfhe ©emeinbe in Borf hah wiß eine

neue Stripe im Softenbetrage bon ffr. 300,000 bauen.

Ser fhwpjerifhe $anttmêrat pat bas ©efep betr.
©rrihtung einer3wangSarbeirSanftalt angenommen,
für Weihe aus bem Alfopolsepntel 70,000 ffr. sur Berfügung
ftepen. ©r bewißtgte 2000 ffr. an bie Benobation ber

SellSfapelle su Süpnaipt-
Beue metputtifhe ©(preineret. §err ©emeinberat unb

©hreinermeifter Sßeter Büttimann=Bieler in @iebnen«®algenen
gebenft eine mehanifhe ©hreinerwerfftätte für 20 Arbeiter
Sn erbauen unb pat man mtt ben fjnnbamentarbeiten bereits
begonnen. („©hwpser SV)

BrücfenBaute. 3w fÇrûpfommer ift bie befannte pölserne
Brüde über baS Berfamertobef, über bie ber Berfepr
SWifhen ben ©emeiuben Bonabus unb Berfam ging, ein«

geftürst. Sie Brüde war eine ber intereffanteften ber

©hweis. Bitt ber ©rfießuttg einer neuen eiferuen Brüde
iff;biefer Sage bie gtrma Bopparb u. Sie. in BäfelS
beauftragt worben. Sie neue Brüde füprt in einer £öpe
bon 70 Bieter über bie Babiufa unb bie bom Sireftor ber

Bäfelfer ffftrma, §errn S. Soeple, projeftierte Sonftruftion
fiept bor, bie ©hludjt mit einem Bogen bon ebenfaßS 70
Bieter Sänge su überfpannen. Sie fjaprbapn Wirb 4*4
Bieter breit.

BßafferPerforgung Blatettfelb. Blaienfelb befhlop bie
Raffung einer Queße im B"P bepufS ©rrthiüng einer
SBafferberforgung unb tppbrantenaulage.

Sflaufetlftrape. 2Bie bem „Ur. Biohenbl." mitgeteilt
wirb, gebenft mau baS frühere Bauprogramm ber ^laufen«
ftrape bapin absuänbern, bap nähfteS 3apr bie ©trede bon
ber ©larner ©rense über ben llruerbobeu unb teilweife gegen
bie Bappöpe pin gebaut werben foße. Ser Beft beS Baf3*
Überganges' unb bie ©trede ©pirtngen=AItorf wiß auf baS

Sapr 1898 surüdgelegt werben.

3n Saufatme ftttb BBflpnungen in Bienge su haben.
3u neuen Käufern ftepen bom 24. September an 150
BSopnungen sur Berfügung unb auf fommenbeS gfrüpfapr
ebenfobiel. Ser £öpepunft ber tgäuferfpefulation fipeint
überfhritten ober boh erreiht su fein. Sie Blietstnfe finb
tropbem in Saufanne, wie bie „©asette be Saufanne" er«

mittelt pat, um 1/4 o&er V5 pöper als in (Senf, wofür fih
fein rechter ©runb finben läpt.

Alteïtûmliheë ou§ beut ©huuftgg. Blan fhreibt bem

„ffr. Bpätier" : Befanntlih finb biefeS fjrüpjapr swet Bßopn«
päufer im Bünbner fèolsftil aus bem ©hanfigg an bas
©enfer SanbeSauSfteßungSfomitee berfauft worben ; baS etne

ftammte aus ber Büti unterhalb Arofa, baS anbere aus
SangwteS. SepterwäpnteS war bas ältefte ©ebäube ber

politifhen ©emeinbe SangwteS unb würbe um 6000 ffr.
erlaffen. 333ie nun aus ©enf berihtet wirb, ift baSfelbe
©ebäube „im Surfe geftiegen", eS foßen für baSfelbe bereits
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Neuer amerikanischer Hobel mit abnehmbarer Wange.

Mit diesem Werkzeug
wird den Wünschen vieler
Holz-Bearbeiter ent-

sprachen. Komplett mon-
tiert läßt sich dieser neue
Hobel als Doppel- und
Putzhobel zu allen mög'
lichenArbeitenverwenden.

Durch Loslösen der einen Wange, was auf den Hobel keinen

Einfluß ausübt, erhält man den Simshobel, der nun ge-

stattet, die ganze seitliche Breite rechtwinklig zu bearbeiten,
was besonders bei Reparaturen von Vorteil ist. Für Monteure
dürfte dieser Hobel ebenfalls von großem Werte sein, da er

sich seiner handlichen Größe wegen (18 orn Länge und 40
WM, Eisenbreite) in jeder Werkzeugkiste leicht zu plazieren
ist. Zu beziehen à Fr. 6. 50 durch I. Schwarzenbach,
Werkzeuggeschäst, Genf.

Verschiedenes.

Nordostbahn. Der Bau des Güterbahnhofes Zürich im
Kostenbetrage von 600,000 Fr., ebenso der Bau von Güter-
hallen im Kostenbetrage von einer Million Franken sollen

sofort begonnen werden. Dem Bundesrat wird auf seine

eigene Anregung hin ein Projekt für eine Hochlegung des

Bahnhofes eingereicht.

Ferner beschloß der Verwaltungsrat die Erstellung-eines
Doppelgeleises zwischen der Koller - Mühle und dem neuen

Bahnhof Zug. Die Lieferung des neuen Bodenseedampfers

„Rhein" wurde an die Firma Gebrüder Sulzer in Winter-
rhur vergeben für den Betrag von 262,000 Fr.

Bauwesen in Bern. Die „Schweizer. Baugesellschaft
in Zürich" baut am Weißenbühl in Bern 14 Wohnhäuser
und gedenkt auf dem Spitalackerfelde ein neues Bauquartier
zu eröffnen.

Eine andere Gesellschaft will das ganze Muesmattfeld
zu Bauzwecken ankaufen.

Projekt einer Ausfüllung des Seehafens in Rappers-
Wyl. Die Reinhaltung des Hafenbeckens, das einer schnell-

wuchernden Wasserpflanze zum angenehmen Aufenthaltsort
dient, verursacht so viel Mühe und Kosten, daß man diese

gerne so lange als möglich umgeht. Dann aber, wenn die

Wasseroberfläche mit dem grünlich - gelben Pflanzenmantel
überdeckt ist, wie dies gegenwärtig der Fall ist, gereicht der

Hafen dem Städtchen nichts weniger als zur Zierde. Es
wird deshalb neuerdings die Ausfüllung des Hafenbeckens

angeregt. Der See ist im Hafen nicht tief, so daß die

Ausfüllungskosten sich nicht allzu hoch belaufen dürften,
dagegen gewänne die Stadt durch die Ausfüllung ein Terrain,
das, der Benutzung' als öffentliche Gartenanlage anheim
gegeben, Rapperswyl in Hinsicht auf die Fremdenindustrie
ohne Zweifel von großem Nutzen sein müßte. Allerdings
ginge dabei die Lastschifffahrt des sichernden Zufluchtsortes
verlustig, doch könnte für diese leicht anderweitig gesorgt
werden. Der Verkehrsverein entwickelt einen löblichen Eifer
zur Hebung der Rosenstadt als Fremdenort, doch ist es mit
dem bloßen Auswerfen der Angel eben nicht gethan, es

muß daran auch ein Köder hängen, der die Goldfischlein
wirklich anzuziehen vermag; — welch' bessern als eine große
öffentliche Anlage am spiegelnden See vermöchte man sich

zu denken?

Ter neue Krankenhausbau auf dem Oberburgseld
Burgdorf schreitet rüstig rüstig vorwärts. Das Gebäude,
das von außen einen guten Eindruck macht und in seinem

Innern, wenn einmal fertig, Raum bietet für 8V—100
Betten, wird aber kaum vor dem nächsten Frühling bezogen
werden können, trotzdem natürlich beständig eine große Anzahl

Arbeiter mit dem Jnnenbau beschäftigt sind. Gegenwärtig
wird die Warmwasserheizung, die Wasserleitung und die
Gasvorrichtung erstellt und Schreiner und Gipser sind eifrig
mit den Krankenräumen beschäftigt. Der Küchenbau und
das Absonderungshaus, beides separate Gebäude, sind eben-
falls unter Dach und wird auch an diesen bereits an den
innern Räumen gearbeitet. Das Ganze, wenn einmal fertig
erstellt, ist eine Zierde für das Amt Burgdorf. Nur stoßen
sich viele daran, daß man den Bauplatz so nahe an der

Emmenthalbahnlinie und der vielbegaugenen Emmenthalstraße
wählte und nicht näher dem Pleerwald zu rückte, wo sicher
eine reinere Luft gewesen wäre.

Schul- und Kirchenbauten. In Va Icavo (bündnerisch.
Münsterthal) wird eine neue kaihölische Kirche und ein
katholisches Schulhaus gebaut.

— In Richters weil ist die Initiative zum Bau
einer neuen Kirche ergriffen worden.

— Die evangelische Gemeinde in Rorschach will eine

neue Kirche im Kostenbetrage von Fr. 300,000 bauen.

Der schwyzerische Kantonsrat hat das Gesetz betr.
Errichtung einer Zwangsarbeirsanstalt angenommen,
für welche aus dem Alkoholzehntel 70,000 Fr. zur Verfügung
stehen. Er bewilligte 2000 Fr. an die Renovation der

Tellskapelle zu Küßnacht.
Neue mechanische Schreinerei. Herr Gemeinderat und

Schreinermeister Peter Rüttimann-Bieler in Siebnen-Galgenen
gedenkt eine mechanische Schreinerwerkstätte für 20 Arbeiter
zu erbauen und hat man mit den Fundamentarbeiten bereits
begonnen. („Schwyzer Ztg.")

Brückenbaute. Im Frühsommer ist die bekannte hölzerne
Brücke über das Versamertobel, über die der Verkehr
zwischen den Gemeinden Bonaduz und Versam ging, ein-
gestürzt. Die Brücke war eine der interessantesten der
Schweiz. Mit der Erstellung einer neuen eisernen Brücke
ist dieser Tage die Firma Boßhard u. Cie. in Näfels
beauftragt worden. Die neue Brücke führt in einer Höhe
von 70 Meter über die Rabiusa und die vom Direktor der

Näfelser Firma, Herrn K. Loehle, projektierte Konstruktion
sieht vor, die Schlucht mit einem Bogen von ebenfalls 70
Meter Länge zu überspannen. Die Fahrbahn wird 4^
Meter breit.

Wasserversorgung Maienfeld. Maienfeld beschloß die
Fassung einer Quelle im Poy behufs Errichtung einer
Wasserversorgung und Hydranteuanlage.

Klausenstratze. Wie dem „Ur. Wochenbl." mitgeteilt
wird, gedenkt man das frühere Bauprogramm der Klausen-
straße dahin abzuändern, daß nächstes Jahr die Strecke von
der Glarner Grenze über den Urnerboden und teilweise gegen
die Paßhöhe hin gebaut werden solle. Der Rest des Paß-
Überganges und die Strecke Spiringen-Altorf will auf das
Jahr 1898 zurückgelegt werden.

In Lausanne find Wohnungen in Menge zu haben.
In neuen Häusern stehen vom 24. September an 150
Wohnungen zur Verfügung und auf kommendes Frühjahr
ebensoviel. Der Höhepunkt der Häuserspekulation scheint
überschritten oder doch erreicht zu sein. Die Mietzinse find
trotzdem in Lausanne, wie die „Gazette de Lausanne" er-
mittelt hat, um ^ oder Vs höher als in Genf, wofür sich

kein rechter Grund finden läßt.

Altertümliches aus dem Schanfigg. Man schreibt dem

„Fr. Rhätier": Bekanntlich find dieses Frühjahr zwei Wohn-
Häuser im Bündner Holzstil aus dem Schanfigg an das
Genfer Landesausstellungskomitee verkauft worden; das eine

stammte aus der Rüti unterhalb Arosa, das andere aus
Langwies. Letzterwähntes war das älteste Gebäude der

politischen Gemeinde Langwies und wurde um 6000 Fr.
erlassen. Wie nun aus Genf berichtet wird, ist dasselbe
Gebäude „im Kurse gestiegen", es sollen für dasselbe bereits
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